Information über die Abiturprüfung im Fach Geschichte bzw. Geschichte/Sozialkunde für Schüler der Qualifikationsstufe

1. Allgemeines

· Das Kombifach G/Sk ist  Pflichtbelegungsfach für alle Halbjahre der Qualifikationsstufe

· Die Abiturprüfung kann schriftlich oder mündlich abgelegt werden

· Für die Abiturprüfung kann entweder eine reine Geschichtsprüfung oder eine kombinierte Aufgabe aus Geschichte + Sozialkunde gewählt werden (Festlegung im Dezember vor dem Abitur)

2. Die  mündliche Abiturprüfung

· Die Kursleiter legen für jedes Halbjahr drei  bzw. vier Themenbereiche fest und leiten diese über die Oberstufenkoordinatoren an die Schüler weiter.

· Die Prüflinge schließen ein Halbjahr aus Q 11  aus (11/1 oder 11/2) (im Kombifach G/Sk werden  -analog - ein Halbjahr aus Q 11 und ein Halbjahr aus Q 12 gestrichen,).

· Aus einem der zwei bzw. drei übrigen Halbjahre wählen die Prüflinge einen Themenbereich als Schwerpunkt; die anderen beiden Themenbereiche entfallen . Im Kombifach entfallen die übrigen Themenbereiche nicht, da bereits zwei Halbjahre ausgeschlossen wurden.
· Aus den beiden übrigen Halbjahren können Fragen zu allen Themen gestellt werden. 

· am Prüfungstag erhält der Prüfling 30 Minuten vor Beginn der Prüfung ein Referathema aus seinem Schwerpunktbereich. Die 30 Minuten dienen als Vorbereitungszeit.

· In der Prüfung referiert der Abiturient 10 Minuten über sein Thema aus seinem Schwerpunkt, in den anschließenden 5 Minuten sind weitere Fragen zum Schwerpunktthema zu beantworten.

· In den übrigen 15 Minuten der Prüfung werden Fragen zu den beiden anderen Halbjahren gestellt: im Kombifach zu einem weiteren Halbjahr, sowie zu den anderen Themen des Halbjahres, aus dem der Schwerpunkt gewählt war.  Falls das Referatthema schwerpunktmäßig aus der Sozialkunde kommt, werden im zweiten Prüfungsteil Fragen nur aus Geschichte, aber sowohl aus dem Halbjahr des Schwerpunkts als auch aus dem anderen gewählten Halbjahr gestellt. 

Beispiel: 

Themenliste: pro Halbjahr 2 Themen zu Geschichte und 1 Thema zu Sozialkunde mit histor. Bezug

bzw. 3 
Themen zu Geschichte


Halbjahr 11/1 wird ausgeschlossen → keine Frage dazu

Im Colloquium G+Sk wird noch 12/1 oder 12/2 gestrichen   (z.B:    12/1)

→Prüfung nur in G: 10 Minuten Referat + 5 Minuten weitere Fragen zum Schwerpunkt +  15 Minuten Prüfungen zu den verbleibenden beiden Halbjahren 12/1 und 12/2
→Prüfung in G/Sk mit Schwerpunkt aus G,  z.B: Thema 1 (Ursachen des Scheiterns der 
 Weimarer Republik): 10 Minuten Referat + 5 Minuten Zusatzfragen zum Schwerpunktthema, dann 5 Minuten Fragen zu Geschichte aus 12/2 + 10 Minuten Fragen zu Sozialkunde aus 11/2 und 12/2

→Prüfung in G/Sk mit Schwerpunkt aus Sk: z.B: 11/2 Thema 3: 10 Minuten Referat  + 5 Minu-ten  Prüfungsgespräch zum Schwerpunktthema, danach 15 Minuten Fragen nur aus Geschichte, sowohl aus 11/2 als auch 12/2

3. Die schriftliche Abiturprüfung

· Die schriftliche Abiturprüfung besteht aus vier Aufgaben, die sich schwerpunktmäßig mit je einem Halbjahr befassen.

· Der Abiturient wählt eine der vier Aufgaben und bearbeitet diese in  210 Minuten.

· Reines Geschichtsabitur: eine Teilaufgabe (siehe Nr. 5 der Musteraufgabe) bietet eine Auswahl von möglichen Problemstellungen an, von denen nur eine bearbeitet werden muss. Allerdings beziehen sich hier alle Optionen auf Halbjahre, die sich vom Rest der Aufgabe unterscheiden (z.B. Aufgabe schwerpunktmäßig aus 11/2 → Wahlaufgaben aus 11/1, 12/1 und 12/2).

· Kombifach: ähnlicher Aufbau wie beim reinen Geschichtsabitur, aber 1/3 der Aufgabe besteht aus Sozialkundefragestellungen zum gleichen Halbjahr wie der Geschichtsteil der Aufgabe, d.h. Schwerpunkt der Geschichtsaufgabe ist 11/2 → haljahresübergreifende Aufgabenstellung entfällt,  die Sozialkundeaufgabe kommt auch aus 11/2! 

==> beim Kombifach  ist eine stärkere Spezialisierung auf einzelne Halbjahre möglich!!

